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Standort /Geologie

Naturraum

Ried nördlich des "Lenzener Sees"

Seeverlandung/Übergang Endmoräne-Beckensande

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow
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RV G
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Flatterbinsen-Zweizeilenseggen-Ried, Schilf-Landröhricht, Rasenschmielen-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05729

X X

Am nördlichen Rand des Verlandungsbereiches des Lenzener Sees, der sich in einem Übergangsgebiet Beckensande-Grundmoräne 
befindet, hat sich nach Auflassung der Wiesennutzung ein auf den leicht zum See hin geneigten (nach Süden) eutrophen feuchten bis sehr 
feuchten leicht wasserzügigen degradierten Torfen ein Ried entwickelt. Es handelt sich überwiegend um ein Sumpfseggen-Ried mit Honig-
und Rispengras sowie teilweise mit Schlanksegge, kleinflächig ist Flatterbinse zahlreich. 
Im westlichen Bereich ist auch ein Flatterbinsen-Zweizeilenseggen-Ried ausgebildet und im Südwesten, angrenzend an den sich hier 
anschließenden Bruchwald (unter Biotop-Nr. 4007 erfasst), ein Schilf-Landröhricht. Kleinflächig im Westen gehört ein mittelalter 
Rasenschmielen-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald mit Sumpfsegge zum Biotop.
Im Norden wird der Biotop von aufgelassenem Frischgrünland begrenzt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex disticha Carex gracilis
Deschampsia cespitosa Holcus lanatus Juncus effusus Phragmites australis
Poa pratensis

Calamagrostis epigejos Carex elongata Cirsium oleraceum Plantago lanceolata
Poa trivialis Ranunculus repens Rumex acetosa Salix cinerea
Taraxacum officinale


